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DAS GÖTTLICHE KONTRASTPROGRAMM 

 Röm 12,2:  
Und seid nicht gleichförmig dieser Welt (diesem Zeitalter),  

 LUT:  Stellt euch nicht dieser Welt gleich… 
SCH:  Und passt euch nicht diesem Weltlauf an… 

 sondern werdet verwandelt (lasst euch verwandeln)  
 durch die Erneuerung des Sinnes (Denkens; Wollens),  
 dass ihr prüfen mögt, was der Wille Gottes ist:  
 das Gute und Wohlgefällige und Vollkommene. (ELB) 

 

  



JESUS IST GOTTES WORT 

Joh 1,1 + 14:  
„1 Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, 
und Gott war das Wort. … 
14 Und das Wort ward Fleisch und wohnte unter uns, und 
wir sahen seine Herrlichkeit, eine Herrlichkeit als des 
eingeborenen Sohnes vom Vater, voller Gnade und 
Wahrheit.“  

Off. 19,13:  
„Und er (Jesus) ist bekleidet mit einem Gewand, das in Blut 
getaucht ist, und sein Name heißt: »Das Wort Gottes«.“ 

 

  



VERWANDELT WERDEN IN GOTTES BILD 

2 Kor 3,18: 

„Wir alle aber schauen mit aufgedecktem 
Angesicht die Herrlichkeit des Herrn an  
und werden so verwandelt in dasselbe Bild von 
Herrlichkeit zu Herrlichkeit,  
wie es vom Herrn, dem Geist, geschieht.“ 

  



GOTTES WORT IST GOTTGEHAUCHT 

2 Tim 3,16+17: 

„16 Alle Schrift ist von Gott eingegeben 
(gottgehaucht) und nützlich zur Lehre,  
zur Überführung, zur Zurechtweisung,  
zur Unterweisung in der Gerechtigkeit 

17 damit der Mensch Gottes richtig sei,  
für jedes gute Werk ausgerüstet.“ 

  



GOTTES WORT IST FRUCHTBRINGENDER SAME 

Mar 4, 26-28: 

„26 Und er sprach: Mit dem Reich Gottes ist es so, 
wie wenn ein Mensch den Samen auf das Land 
wirft  

27 und schläft und aufsteht, Nacht und Tag, und 
der Same sprießt hervor und wächst, er weiß 
selbst nicht wie.  

28 Die Erde bringt von selbst Frucht hervor, zuerst 
den Halm, dann die Ähre, dann vollen Weizen in 
der Ähre.“ 
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